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Jede Menge Modellautos im Angebot
BÖRSE Treffpunkt für Eisenbahnfreunde und andere Sammler

SCHORTENS/OS – „Meine Lieb-
lingsstücke sind natürlich zu
Hause geblieben, die sind un-
verkäuflich“, sagt Arno Stein-
bach schmunzelnd. 

Der Wittmunder ist ein lei-
denschaftlicher Sammler –
das Objekt seiner Begierde:
Eisenbahnen und alles, was
dazu gehört. Und da ist im
Laufe seines Lebens so viel
zusammengekommen, dass
es Zeit wird, dies und das ab-
zugeben. 

Gute Gelegenheit dazu war
Sonntag im Bürgerhaus
Schortens, denn hier hatten
die „Eisenbahnfreunde Bre-
men-Blumenthal“ eine große
Börse rund um solche Sam-
melobjekte organisiert. 

Die Börse hat sich in Schor-
tens mittlerweile gut etabliert.
„Wir sind schon einige Male
hier gewesen und sind mit der
Besucherzahl gut zufrieden“,
sagte Organisationsleiter Win-
fried Wißgott. 

Zehn Aussteller zeigten
nun eine bunte Vielfalt rund
um das Hobby Eisenbahn und
alles, was dazu gehört vom
Baum bis zum Modellhaus so-
wie verschiedene Automodel-
le. 

Bei den Eisenbahnen wa-
ren hauptsächlich die Spur N
und H0 vertreten. „Alles ande-
re wird mir zu klein, da lassen
sich auch die interessanten
Details nicht mehr nachver-
folgen“, meinte Steinbach. 

Mit einer riesigen Menge

an Modellautos der Marke Wi-
king wartete Carsten Kemper
aus dem Wangerland auf. Er
sammelt seit seiner Kindheit,
so wird es jetzt Zeit, das eine
oder andere abzugeben.
„Mein Bruder und mein Vater
sammeln auch. Da werden
auch manchmal Sammlungen
aufgekauft, die andere nicht

mehr benötigen. So
kommt es immer
wieder vor, dass
man doppelte
Exemplare im
Schrank hat“,
erzählt Kemper.
Bevorzugt wer-
den bei ihm die
Trucks der Jever

Brauerei, aber „lei-
der bieten die mo-

mentan nichts
mehr an“, be-
dauert Kemper.
Damit würde
er nämlich
seine Samm-
lung glatt noch
erweitern.

Carsten Kemper aus dem Wangerland hatte jede Menge Modellautos mitgebracht – aller-
dings nur Exemplare, die er doppelt hat. BILD: ANNETTE KELLIN

SCHORTENS – Bürgerhaus,
14–17 Uhr: Skat für Senio-
ren; 16–18 Uhr: Auffri-
schungskurs im Bridge; 19
Uhr: Verein „Bezahlbare
Energie“, Wechselberatung
Strom und Gas. Alte Braue-
rei, 12–13 Uhr: Lebensmit-
telausgabe der Schortenser
Tafel. Pferdestall, Zentrum
für Familien, 10–12 Uhr: of-
fenes Elterncafé; 9.30–11.30
Uhr: Töpfern mit Gisela;
10–12 Uhr: Sprechstunde
Familien- und Kinderser-
vicebüro; 14–15 Uhr:
Deutschkurs, Integrations-
lotsen; 15–17 Uhr: Integrati-
onscafé; 17–19 Uhr: Sprech-
stunde Lebenshilfe;
17.30–19 Uhr: Töpfern mit
Connie; 19.30–22 Uhr: 1.
Hilfe am Kind, Förderver-
ein. Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche, Gemeinderaum, 20
Uhr: Anonyme Alkoholiker.
Martin-Luther-Haus. 9.30
Uhr: Spinnstube. 
ROFFHAUSEN – Jugendraum,
16–21 Uhr geöffnet. Ge-
meindehaus, 9.30–11.30
Uhr: Ev. Bücherei; 9.30 Uhr:
Krabbelgruppe.
SILLENSTEDE – Kiebitznüst,
19.30 Uhr: Probe Chorus
Stella Polaris.

c

TERMINE

Verwechselt
SCHORTENS – Bei den Bild-
unterschriften zum Dörp-
Revival-Festival gab es eine
Verwechslung: Das Bild an
der Fotowand zeigte Petra
und Ronny Klimmeck. Irr-
tümlich war ein anderes
Paar genannt worden. Wir
bitten, den Fehler zu ent-
schuldigen. 

Heute SPD-Treffen
SCHORTENS – Zu einer Mit-
gliederversammlung kom-
men am heutigen Dienstag,
11. Oktober, 19 Uhr, die Ge-
nossen im Bürgerhaus zu-
sammen. 

c

KURZ NOTIERT

Absicherung im Alter
FRIESLAND/JW – Die Absiche-
rung im Alter ist vor allem für
Unternehmer ein wichtiges
Thema. Deshalb bietet die
Handwerkskammer (HWK)
Oldenburg am Freitag, 14. Ok-
tober, einen Beratertag zur Al-
terssicherung an. Interessierte
können sich kostenfrei für je
45-minütige Termine anmel-
den. Hier können Fragen zum
Thema gestellt werden, die

von einem Experten des Ol-
denburger Instituts für Alters-
vorsorge und einem Betriebs-
berater der Handwerkskam-
mer Oldenburg beantwortet
werden. 

Anmeldungen bis heute,
11. Oktober, bei Heike Bathelt,
Tel. 0441/232239, E-Mail: bat-
helt@hwk-oldenburg.de. Bei
der Anmeldung werden die
Termine vergeben.

Die geistige Fitness trainieren und gleichzeitig Spaß haben, darum geht es beim „Gedächtnistraining“, das jetzt schon seit zehn Jahren im TuS Glarum ange-
boten wird. BILDER: ANNETTE KELLIN

Gehirnjogging macht Unsportliche fit
KOPFARBEIT Seit zehn Jahren bietet der TuS Glarum Gedächtnistraining mit Konnie Bültena an

Aus eingefahrenen 
Mustern herausbrechen 
und einfach mal um
die Ecke denken.
GLARUM/OS – „Mit dem Ge-
dächtnistraining kann man
gar nicht früh genug begin-
nen. Es ist wichtig, das Gehirn
frühzeitig zu trainieren und
nicht abzuwarten, bis man
merkt, dass man deutlich ver-
gesslicher wird“, sagt Konnie
Bültena. Sie weiß, wovon sie
spricht, denn in etlichen Fort-
bildungen hat sie sich grund-
legend mit dem Thema be-
schäftigt. Seit zehn Jahren lei-
tete sie nun schon eine Grup-
pe im TuS Glarum an, die sich
dem Gedächtnistraining ver-
schrieben hat. 

„Unfassbar – TuS Glarum –
beherbergt im Verein – auch

völlig unsportliche Pflaumen
– uns“, hat eine der Teilneh-
merinnen gedichtet, als es um
das Verfassen von „Elfchen“
ging. Diese Form umfasst ins-
gesamt elf Wörter, pro Zeile
mit ansteigender Wortanzahl
um in der letzten Zeile wieder
mit einem Wort zu enden. Sol-
che Übungen gehören beim
Gedächtnistraining genauso
dazu, wie zum Beispiel auch
ein besonderes Verfahren,
sich den Einkaufszettel im
Kopf zu merken. Es geht da-
rum, um die Ecke zu denken,
aus eingefahrenen Denkmus-
ter auszubrechen und offen
zu sein, für neue Wege, sich
Dinge zu merken. Aber auch
Körpereinsatz ist gefordert,
denn anspruchsvolle Finger-
spiele sorgen zum Beispiel für
neue Verbindungen zwischen
rechter und linker Gehirnhälf-

te, was wiederum beim Den-
ken hilfreich ist. 

Wer regelmäßig dabei
bleibt, kann auch in höherem
Alter noch gute Leistungen er-
warten. Konnie Bültena hat
für ein „ganzheitliches Ge-

dächtnistraining“ etliche
Übungen auf Lager. „Nicht
immer ist bei einer Aufgabe
das Ergebnis wichtig, es geht
vor allem um’s Tüfteln und
um das Ausprobieren“, sagt
die Trainerin. 

Und: Was sagen die Teil-
nehmerinnen? Hilft das Trai-
ning? „Durch die unterschied-
lichen Techniken verändert
sich das Denken. Das spürt
man auch im Alltag“, sagt Bir-
git Mexner. „Mir hilft das Trai-
ning, mich besser zu konzent-
rieren“, meint Ruth Berger.
Und Charlotte Staschen, mit
88 Jahren die älteste Teilneh-
merin der Runde, sagt: „Und
wie – man kann auf jeden Fall
die Gedanken besser beisam-
men halten.“ 

Als das Gedächtnistraining
vor zehn Jahren im TuS Gla-
rum begann, kam gerade mal

eine Gruppe zustande. Im
Laufe der Jahre ist diese Grup-
pe mehr und mehr gewach-
sen, mittlerweile gibt es eine
zweite Gruppe. 

Mit Gedächtnistrainerin
Konnie Bültena wollen sie alle
bis ins hohe Alter fit bleiben.
Dazu helfen die verschiede-
nen Denk-, Tüftel- und Kon-
zentrationsaufgaben. Aber
natürlich ist auch die soziale
Komponente nicht zu ver-
nachlässigen. „Wir haben vor
allem immer viel Spaß“, heißt
es von vielen Seiten. Noch
sind übrigens nur Frauen in
den beiden Gruppen. „Frauen
sind einfach sensibler für das,
was ihnen gut tut, sie achten
mehr auf sich und ihre Ge-
sundheit“, ist Bültena über-
zeugt. Dennoch: auch Männer
wären gerne gesehen und sind
jederzeit willkommen. 

Gedächtnistrainerin Konnie
Bültena. 

Mehr als 20 Themen
für drei Ausschüsse
POLITIK Nächste Woche Sitzungsmarathon

SCHORTENS/M – In der nächs-
ten Woche wird es für Schor-
tenser Kommunalpolitiker
noch einmal spannend und
auch arbeitsintensiv.

Die große Entscheidung
über die weitere Vorgehens-
weise beim Freizeitbad „Aqua
Toll“ wird am Dienstag, 18.
Oktober, fallen, wenn die Mit-
glieder des Freizeitbades und
des Verwaltungsausschusses
in nichtöffentlicher Sitzung
die Ausschreibungsergebnisse
beraten und am Ende den
oder die Aufträge vergeben. Es
geht um 80 Prozent der Sanie-
rungsmaßnahmen, unsere
Zeitung berichtete.

Am 18. Oktober, Dienstag,
tagt auch noch der Bau- und
Umweltausschusses, der ge-
meinsam mit den Mitgliedern

des Planungsausschusses im
Bürgerhaus ab 17 Uhr den
Haushalt 2017 berät.

Die Mitglieder des Aus-
schusses für Sport, Kultur und
Tourismus kommen zu ihrer
letzten Sitzung in dieser Legis-
laturperiode am Mittwoch, 19.
Oktober, 17 Uhr, im Bürger-
haus zusammen. Der Haus-
halt 2017, das Büchereikon-
zept und Anträge der Rats-
fraktionen stehen auf der Ta-
gesordnung. Hierbei geht es
um Barrierefreiheit, die Er-
weiterung des Parkplatzes
beim TuS Sillenstede und
„Sport bewegt Vielfalt“. Über
die Schulhofgestaltung an der
VGS Schortens berät am Don-
nerstag, 20. Oktober, 17 Uhr,
Bürgerhaus, der Schul-, Ju-
gend- und Sozialausschuss. 


